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Naturraum

Erlenbruchwald im Kiekusch 2,5 km westlich Poggelow

hüglige Endmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Wasserkressen-Sumpflabkraut-Erlenbruchwald, Flutschwaden-Erlenbruchwald,
Brennessel-Uferseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Erlenwald, Grauerlenbestand
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W EY S

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18672

X

Erlenbruchwald im Nordostteil des Kiekusch. Sehr feuchte torfige und antorfige Standorte. Im Norden Wasserfeder vorherrschend. Sonst
meist großflächig Ufersegge dominant, stellenweise mit Brennessel. Außerdem größere Flächen im Mittelteil, die von Sumpf-Wasserkresse 
und Sumpflabkraut beherrscht werden. Kleinflächig auch Flutschwaden bestimmend. Auf der Böschung zum Acker Brennessel-Erlenwald. Im 
Westen Grauerlenbestand angrenzend. Im Süden und im westlichen anschließenden Wald wurde ein frischer Entwässerungsgraben 
ausgehoben, der voraussichtlich zu einer Vernichtung des Biotops führen wird.
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sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia Rorippa amphibia

Galium palustre Hottonia palustris Urtica dioica

Alnus incana Fraxinus excelsior Quercus robur Salix cinerea
Calamagrostis canescens Carex elongata Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Solanum dulcamara
Typha latifolia


